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BESCHREIBUNG 

- Der Feldhäcksler E 280 des VEB Kombinat"Fortschritt" Landmaschinen; 
NeustadtjSa., ist zur Ernte von Silomais und ' Grüngut, sowie zur Ber­
gung von Welkgut,- Dür,rh~u und S.troh vorgesehen. 
An die GrundmaSchine. E 285 kö~nen je nach Verwendungszwec!L.drei 
untel'schiedliche Aufnehmer al1lgebaut werden. -

,', . 
Ein S'Ghwadau.fneh~~r E 294 zur Bergumg vOn Grüngut,Welkgut, 
Dürrheu und 'Stroh aus Scli'w:aden / 

- Ein. reihe~unabhängiges -Maisschne.idweFk . E .295 zur Ernte von Silo-
mais ,unu andere!l hochstengligen Kultur~n _ ' '. 
-Eü\ Feldfutterschneidwetk E 296 zur' Ernte' von Ack~rfutt~r lind Gras _. 
aus dem Bestand . . ' ' , ' . ,' . , , , '. .•.• " 

Beim Ei·b.satz 'de!" Grundmaschine mit FeldfuUerschneidwerk ... ·wirq das 
Erntegut von einern Fingerschneidwerk, ,das ,durch ein Doppelmess.er­
schneidwerk austauscllbar ist, . gemäht: Eine gesteuerte Zinkenhaspel stützt 
es beim Schneidvorgang ab und !fördert es danacli in den '.hinteren Teil . 
des Troges. Dort wird das Erntegut 'von den beiden Seiten dt!rch eine . I 

" Schnecke zur Mitte ' gefördert. -- , 

\ 

Vier am Feldftitter,schneidwerk arigeIenkte' Schlei'fsol111en., kopieren aie 
Bodenoberfläche. Mittels ,Vors'pannmig der Entlastungsfedern ist q,ie,' 
Auflagekraft des Sch-neidwerkes . einstellbar .. Gehoben ~nd gesenkt ' wird ' 

' der Au,fnehmeJi mittels zweier Hydr~l1kzylitlder. 

Vom ~:A.Ufnehmer bringt e;n' 'geteiltes ~führband den Gutstran:g in V'aT!'­
bindJlng' mit einer Zufühpwalze zur vor~reß- und .den geiden Preßwalzen: 
Die Zuführgeschwindigkeit der ,Zuführeinrichtung ist mi.ttels Schaltge- . 
'triebe in drei Stufelll einstellbar. Dadurch wird einy 'Änderung der theo­
retischen Häcks~lläng; -in drei. Stufen möglich. Durch ein RÜsklavfgetriebe 
ist die Drehrichtuhg der g esamten Zuführein:richtung einsclioließifch der ' / 
Schneck;t unikehrbar. " 

-' 
'- Die beiden P.r~13'w-alzen förder,n das Erntegut übe~die GegenschiFleide.>Dort 

wird 'es von-den ' Messern d~; Wlll;r,ftrommel ges&nitt~~ ur~d anschließend 
durch den Ktana1 und d~n Auswurfbogen; an €lern aFn Ende die AU'swurf­
klappe angelenk~. ist, apf ei?- angehängtes. o.' .d,:r.?ebenherfabrendes Trans--. . , 
pbrtfahrzel!g gefordert. ' . '-:. , . " . . . .: ". ',' , 

Die als Wurf trommel ~ausgebildete H~ckseltrommel bes~tzt 8 Häcksel-- " 
niesser: Durcrl aen Ausbau von 4 oder 6>Messern ist eine nochmalige Än-
derung der t:heonitischen -Häeksellänge ~?glich. . . . . 

Am Ende d,es hydraulisch schwenkbare~ Aus:w:udqogens ist mittels $eil­
:.zug einer AuswUrfklapp~ in vertikaler Richtung. einstellbar. Die: libero . 

" dem Häckselkasten. 'angebrachte Hii'ckselmesserschleifeiririchtung~gestattet 
. das Nachsch'leiferi der Häckselrness,er in. der MasChine. ' ~ , 

D~r Schn.eidspal,t wird, durch Ver-schieb_en. der Gegenschneide eingestellt. . ~ ." - . / . 

:Durch eine mechanische Verriegelung .können . die ve,rschdedenim Aufneh-
mer beim Transport festgelegt werden. Auf diese Weise wird die Hydrau-
likanlage entlastet. . 
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Die Baugnl:@pen ßes \ Fehihäckslers . werden \lon einem FahrgesteU mit 
getriebe~er VorderaChse ' und, gelenkteh Hinterrädern 'getragen: Die Len-
kung der: Masch-ipe ,erfolgt hyd~aulisch. · ---. 

Dtlrebl' ein SchaltgefrielDe' JThit 3 SßI1altstufem fü~- dteV~rwärtsfahrt, einer 
mr' c;J-i'e l'tückwärts:fl.aJlI''t und eiLlem' Keilriemefi'llariatoc ist die Fahrge-

i smw1n'digkeiot stufenlos regc;;lba,r. · . 

Der Felrnhäoksler wii~ ' von einem .100 :PS Dieselm@tor übei-O;elenkwellen, 
Kei,lriernen:- , ultd Kettentriebe und über. Zahnradgetriebeangetiieben . . " 

_e> • ~ l' . - . '-:~.... : • - ...... 

. ", Der Feld:hiijcksler geb:ibr1t: ium lVTa~ineflsystern Futter.;; und Ge1rerdebau. 
VOFarbriten zum Einsatz s-lr).d"uicht er:tord~rliicliJ.; wenn man vOI? Schwad~ 
Ie~en b,eim Einsatz ~it dem Schwada1J;fnehmer absient. ',' . ~ . -' 

.~~m wii!tsclJ.a~t1ichen EiJ)sa~z sind Trans,R~.dfahrieUge mit e~ts~rech~~den 
. . :.:flackse,la!lfba1:lten erforderl.ich. Es , kann Im, 1;'aralle1- und 1m, Anhange­

'verfahretrgearbeitet werden. \ ' ( 

,Zur Bedien;Urig ' des -Feld'liäckslers ist~_ei:h~Arbeitskraft n.otwendig. B.as 
,Schlei'Een der:-Häckseb,nessE'!r iLl d'er ,Maschime· erf0rded q,1:lS aF13eitsschlJtz-
,teclmisehen Gründen C(ie lV{}thUfe einer' zweiten AFt>eit~kraft; ~ _ . " 

• ".' E~i>m: F,)il}satz mit J;ie~ . Schwadaufnehmer: 'wird: das Erntegut' von .einer ' 
. AUfnahme~rbI!lmel a:ufgen6mmen:- Ein , Niederllaiter unter'stützt den. AUf~ 1. . 
·'nahmevörgang, ·i];)ie ' weitere · FÖrderung des ErI'ltegutes .erf0'1gt wie heLder ' , 
Variante" mit Feldfutterschneidwerk, . ' ~.' ~ . . 

B~im Einsat/ de~" Mai~sch~eidwetke~ ;werden die ,Maisst~n:gei von '"einem 
• , Finger;cltl1eldwerlC geschn1tt~n. Da:b~i: sttitzt . eiri:~ Ha::;;pel : di~ Stengel ' a){ ·';' 

.uqd . legt, sie naciJ. ,hinten ·UJ'l1. Sie fa"IleJ,1 llU:f ei'n TFennschpei4;w:erk und '" . 
.., wel'den nocll. einm~f geschnitten: Eip.e ,Kratzerkette l'örd,ert , dieunte~hal1:); 
. d~sTrenriS~rteidwerkes li€genden Mais~~e9-gel ~na:~ :oben:.'Dort , we~den 

SIe dureh :eme' Schnecke· zusammenge~U'hrt und . W1~ bel den' beldeJ,l 
am~ren V~ria'n.ten~ ~ejJergeför!iert. - . ' 

" " 
! ,~-

'. Technische Daten:" ~. 

~ .'", . . ~ J 
Mit'" ··MÜ Mit. 

• . Läng~ ' A~SWi.n;fbogeJ,l 
,"< '-.,' .,.nach 'hJnten: 

i:n TrflPsportstellung 
.~ . \ in Art>eits_ste~lung 

Breite 

: . .:: ·Fe'ldfuttel'!~ Scll.wad~ Mrus-' ", 
sc;hrteiiwerk aUfnenmer, sGhneidwerk 

11530 
6330 

6 ,120 
. '6.200 

... , 

'f 

, / 

77'10 
J 9:(0 

,-

. , , 

''"-- -.. -

r ' 
/" I· 

;. 

. .../ . 

~ ; in Trimsp~t-tstel,lung 2700 
- '4830 

2 8~0 3' 110 
\. ~ , 

.. 

''ltJ. Ar]'jertsstel1~Llg .. -' 

Höhe 
in'1'ra~p0r:tstflllu.ng . 
in Arbei1;sstellung , 

. 'tfbergaJ;jehöhe' 
BodeFl~re'ihejt' 
Arbeits'breite 

rnIl). 
mm 

~·mm· 

mm 
mrn 
mfil ' 
mm 

39M-
39.50 
3600 r' 

'\ .. 320 
"4,250 

2860 3140' 

, 
3.950 395@ 
3950 3950 
3 .600 · 3600 

320.' 320· '-
210Q ' 2450 

-'. 

:.. 
- 3 

~ 

'0 

" 
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Masse 
Riehfprei~ ' mit IKabine­
Grundmasehine ,';' . c' 

mit alJen 1):l1:ff~~hmern '. 
" 

' A n tr i e b !lIrclO t 0 'r 
. , 

Typ- - . 

Arbeitsweise Uhd -' 
V erJa'renn1l'mgsv~rfahr~n 
Anzahl der 'Zylinder 
:(.,eistun'g -N ~Ii . ~.' 
1?rehzahl ' .. 
Betriebsspanpung 

/ 

M 

M 

L 

. ... ' 

./ t " 

5 8.80 ' 6 ~50 -6 6~ß 

" 63.800,-:.:. 
! 

1 5.8700,- 64290,- ~:' ". 
~. . 

> 78ß55,- -: c .: 
. 1 

6 VD' 14,5/12'-ism~ 
. '- . . 
Yi~,rtakt, Diesel, Direkteinsprit:z;ung, 
(M,Verfahr'en) . 
Stck: ' '" I' 6 

PS 

U j miI)." 
'V 

'. / 

Anlasser . ,,' 
. v _ ~ - . . .... \ .. i PS, 

~50 ;"' 

.2000. 
, .24 .. 
/ 6' 

Drehstrom.)ieh tmaschirie 
J3atterie 

.". ..... • I 

F .ahrw-erk 
" Spurbr.elte Trieba$se 

\' -. 

. . Ltpkaehse 
Aehsstand 

I .(_ 

• 
WendekFeisdJircbmesser 

'l'eehts . . '!).' ~ . . *.'n' -

/ 

. links *) 
,**) • ~\ 

Ber~ifäfig' Triebrii'oer " 

. > . , . Lenkräder 
I _ ,'.. ZU'satzbereifung 

'-' '. ...-. ; ., - ,) 

*)ohne LenJtbremse ' 
. -**') mit 'Lenkbretnse 
Han!ibt~mse1 . 

J,enk'ung.; ,I.' \'." '. 

Lerikhilfe 
'FahrgesChwindigkeiten *) . 

L Ga~g .'.'" ,~ 
2. Gang 

'3'. Gang 

. Rüekwärtsgan~ 

" . 

W· 

Ah\ . 

mrn 

~mFll' 

.mm 

Mit 
"'-. 

, ./ 

'Mit 

/ 50.0 

2x/1,,50 

2255 : 

1085, 

2595 < 
Mit- ~. 

- ' 'Schwad-; , Feldfutter- Mais-
/', aufnehme,!' " scllneidwerit Schneidw~rk 

mm 
mrn 
firn 

10 '350. 
738Ö 

'10230 !", 
7'600 \ 

.( \,.:, 

12750 
9'230 

1.400 
8209' 

1.6::"20 10. PR A 19 .' •. 

12350 
9800 

1~~~~' 
. f' . ,- . ..... ~ "-.; 

, . -,_ iO-15 AM A 13 : -, '. 8"':24-:A:~;':"' . I?, ' 
' .. 

.,- ' .... 
. / 

Feststellqr~mse meehani1?,ch ' 
- Betriebsbr'emse hydraulisch ' .\' -' . ~ 

hydTauliSeh'e Servolenkung 
hYdräuliseh~ :Einzeln~db~emse 

_.1 • I ,1 / . 
~ ..... / 

km/li 
I. i'~ km/h' ;,. 

:.,'i,5 0 0 0 3,8 

3;50 • . 8,7 
c- .". •.. 

i km/h · .~ .. ..-.; - ". 8,6 . . -:- 21,5. 

~m!h~ 3,6·0' . 9,.0 

,1\ ... \. 
,,';' 

, 
, .... 

" *) alilf ebener, befestigtet Fahr.bahn 

' ..... 

R I 

, .. 
/ '\ 

/ 

' .. 



\ ~ 
H ,ä c ,k s e lt r 0 mJIl e 1 
Durchmesser 

' Breite. 
Drehza:hl 

~. 

- mm 
m,m . 

U/min 

StüCk ~ Anzahl der Häckselmesser 
theoretis.ch einstellbare 
Häcksellängen mm k~ttenr:a'd 

l7 Zähne, 
mit 8' Häckselmessern 

mit 4 Häckselm~sern 
6,3 1~6 3@,0 

.. rnit2 Häckselmessern ---. 
~1 ' .', 

12,~ 25;2 . 66,0 

25,2 . 50,4 '120,0 

~ c h w a cl a u fn eh m e~r , 
" Länge 

Länge mit Niederhalter i .. 
Breite' ., " ' 

. Höhe 
, Masse 

~ Mai s ,s c h n e i ,d w e 1; k 

mm ' 

nun 
mrn 

mrn 
kg . 

Länge mrn 
areite , " Ihm 

.Höhe mrn 
" MaSSe kg 

mittL Mähmessergeschwindigkeit rnls 

S c h n ,e i d -wer ,k ,- , 

Länge 
Breite 

~ Höhe , 

' Masse 

• 

,NIähme'sserantrieb 
, Mährnesserhub 
~ I . - ."" 

" , 

\ 

mi ttlere )Ylähmess/erg~schwindigkeit 

, Finge~scllneidweTk _' r 

Doppel1nesserschneidwet'k .. 

mrn .­
mm 
mm 
kg 

mm " 

m/s ., 
m/s 

.'4 pRUFUNq 
F~nktiQhsprüfung . f I I 

\ 

ohne Trans-
portwagen 

-2'25Q 

4850 

11.70 

1405 

/ 

" 

800 

600 

914 

8, (4; 2) 

Kettenrad 
13· Zähne 
,4',8 . '9,6 23 

, 9,6 19,2 46 

19,2 38,4' 92 

,1500 
1980 

2440 

1200 

6?0 , 

" 

350O 

.' " 
3 ~600 

2920 

1090 
"- 1,4 

JIlit l'rans­
<porfwagen , 

,' 7800 

,2270' 

.1550 
1'625 

beidseitig 
~. ' '. 

\ 76 

2,0 

3,4 

",Die' )!'unktioll&prüfung wurde unter'den in der Tabelle 1 angegebenen' 
Einl?atzbepinglmg~~ durchgeführt. ,In Tabelle.2 sind die ':erreicnten Maxi­
maldurchsätze , aüsgewiesen. , Diese, Maximalwerte~ charakterisieren ' -die 
Durchs..atzgrenze. Geringe Unregelmäßigkeiten" bei der Zufuhr: führen ' 
·zum Abfall' der Mo.tordrehzahl. Ver-stoprungen sind die Folge. . ' 

/~ 
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Lfd. Eirisatz- Fruchtart , Gelände- j durchschnittliche Ernte-
Nr. bedin- " ' gestaltung Bestands-,Schwad- Schwad- masse 

" gung .Boden- h9he breite- I:löhe 
zustand rem] rem] [em] [dtjha] 

1 2 3 4 5 6 7 
. _~ 

8 

' 1 A Futter.- schwach 110 240 
roggen geneigt, 

normal 
/ feucht 

2 B Gds schwach 68 195 • geneigt, 
normal 
feucht 

-3 C l(leegras schwach 162 45 nf2 
I geneigt, 

,...-norn:uil 
feuCht 

" 

4 D , Gras eben, 150 54 112 
normal 
feucht 

-/ -
5 E Kleegras • schwach 143 -- 41 60', 

geneigt, 
trocken .' , 

6 . F K:naulgras ' schwach ..J 156 46 , 42 
geneigt, 

,. 
I trocken 

7 G ' Roggen- ebe!}, 160 52 - 38 
"- stroh -: normal , . 

feucht \ 
Silomais , eben, '280 ~.'-~"- ' 

? 600 8 H 
~"'. 

I normal 
feucht 

Tabelle 2 /- • Maximaldurchsätze in der Grundzeit 
" 

Lfd. E~nsatz- theoretische Wassergehalt Durchsatz 
Nr. bedingung Häcksellänge in ,der 

Gtundzeit 
" [mm] [%] [t/pT1l 

./' 1 2 3 -:' 4 5 

1" A .6,3 ' 82 63,8 
2 C ' 6,3 65 44 
3, E 30 47 35,4 
4 G 30 22 _ 30 ' 

Il) H 30 80 80 

6 



Bei Frischgut konnte bei den yerschieden.en "'Fruehtarten kein gesicherter 
IUnterschied bezüglich €les Durrnsatzes festgestellt : werden. Das gleiche 
trifft auch für Welkgut, Dürrgut und Stioh zu. ' 
Unter Prüfbedingungen wurden aus den arbeitsökonomischen Kennwerten . 
auf eInen 100 ha Schlag umgerechnet folgende BetriebskoeffizienteQ er­
reicht, d.ie in Tabelle 3 zusammengestellt sind. 

Tabelle 3 
Betriebskoef.fizienten 

Lfd. / Frucht~rt KM " K
421 K04 

Nr, Zustand 

~ 1 2 3 - . 
~ 

4 5 

1 Ackerfutter 0,9';1 0,93 0,84 
Frischgut 

2 : Ackerf.utter .0,95 0;91 0,79 
. Welkgut (Silierung) ( 

3 Gras 0,91 0,93 0,77 
Welkgut (Silierung) _ 

4 '"Gras 0,94 0,96 0,83 
Halbheu 

'-5 Stroh 0,94 . 0,95 0,64 *) 
6 Silomais 0,98 .0,90 .0,82 

*) Anhängeverfahren 

Folgende in Tabelle . "" zusainmEmgestelite durchschnittliche Mengen- und 
Flächenleistungen" bezogen auf einen 10.0 ha/ Schlag, .wurden unter den 
unterschiedlichen Einsatzbedingungen in ·der Durchführungszeit und Norm­
zelt erreicht. ' I ·" 

Tabe\le 4 _ , ' . 
Durchschnittliche Mengen- und Flächen1eistungen in der Durchführungs-
und Normzeit 

Lfd. Fruchtart .... Ernt~masse, Leistung in 1'04' Leistung in 'Eoo 
Nr. Zustand [dt/ha) t/h, ha/h o tjh ' ha/h 
1 2 3 4 5 6 7 

. /,1 
Ackerfutter 25.0 38,8 '1,55 3.0,5 1,22 
Frischgut 

/ 

2 Aekerfutter 143 23,7 ' 1,66 18,7 1,31 
Welkgut 
(Silierung) 

3 Gras 1.00 21,8 " 2J8 17,3 1,73 
Welkgut 
(~ilierung) 

4 .Gras, Halbheu . 62 15,6 2,51 12,3 1,98 
5 D4rrheu, Stroh 40 13,4 3,34 1.0,6 2,65 
6 Silomais - 400 44,8 " 1,12 . 35,6 .0,89 

. Unter den in Tabelle i angegebenen Bedingungen wurden die Verluste be­
stimmt. Be.i EinhaItung einer maximalen Arbeitsgeilchwindigkeit von 

-5 ... 6 km/h bei Gras und '7,5 ... 8 km/h bei.Feldfutter erreiche~ die stop-

l I 

-
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pelverlnste beim Ei.nsatz' mit" dem Feldfuttersr::hneidwerk bi~ 0,2 %. Dtirch:' 
Furchen und Querrinme,ner{löht ~ich dies.er Wert.! , .' . 
Die Aufnahmeverluste durch deh Schwadaufnehmer betragen bis ,zu 1-,2 %. 
Bei Halmlängen unter 20 .. . 30. cm .und geringen Erträgen, die zu geringen ' 
Schwadmassen führen, ·erhöhen sich die Aufnahmeverluste wesentlich und · 
können bis zu 10 % betragen. Hinzu ' kortlluen noch ' Verluste zwischen 
Schneckentr og und upterem Zuführband, die nur unter derartigen Einsat'z-

.bedingungen beobachtet whlrden und ebenfal'lsbis zu 10 %. ·betragen . 
. Beim Einsatz der Maschine mit ' Miüsschneidwerk wurden Aufnahme­
verluste bis zu 4,6 % festgestellt . 

• Auf Grund des gut gebündelten Gutstrahles sind die ttbergabeverluste bei 
angehängtem Transportfahrzeug vernachlässigbar klein. Beim Parallelbe-'o 

trieb werden die Verluste dur~ objektive und SUbjektiv, e Faktoren be- ' • 
dingt. Sie betra-gel11 bis zu 0,8 %: Somit ergeben sich Gesamtverluste bis' . 
zu 2,0%, wenn man von ,extremen Bedingungen .absieht.Bei der B.ergung 
von senr trockenem Wel~gut oder Dürrgut entstehen zusät<;:iiche Verluste, . 
die mit zunehmend~r Windeinwirkung . ansteigen, derzeit aus meßtechni-
nischen Gründen jedoch nicht ,erfaßt wurden. " 
Bei der FunktionsprUfung wurden die in der Tabelle 5 zusamfnengefaßten 
Häcksellängen erreicht. Dabei wurde 'unabhängig--von der Leü,tungsfähig-
keit der Maschinen der Nenndurchsatz angestrebt. i '. . 

, Die tatsächliche Häcksellänge ist abhängig von der theoretischen einge­
, stellten Häcksellänge, vom Erntegutdurchsatz und von der Feuchtigkeit des 

Erntegutes. Außerdem wird sie von 'der Schärfe der Häckselmesser und der 
Gegenschneide sowie der Einstellu'ng des Sclmeidspaltes beeinflußt. 
Bei ordnungsgemäß eingestellter Masclline wird . das Erntegut glatt ge-

, schnitten und kaum zerfasert.' , . 
Die Verschmutzu~g des Erntegutes betrug sowohl bei Feldfutter als auch 
bei Gra;; .... weniger als 0;6 %. der ) 'rockenmasse. . .-<' . 

Tabelle 5 r· Häcksellängenverteilung 

tatsächlich erreicllte 
Häcksellänge . 

'O . E-< w' I 
.5 <Il ·w 

<Il . Wb.O 

"" S 
b.O ro {j :@ N §. S 

1 ~ ..., 
<Il ..... S if ~ N ;:1 ' / ro .- ..... 0 

+' b.O '" W +' Q) 

S It:> S 
., 

Z ro~ {j ' . ~ 
Q) <Il -

"Ci '" .- fj~ 5~ S g~ 
: * o~ 1'1'0 o~ ~ 0 --

I-<~ w:C\lS LQ . o . 
'H 

~ 25' V~ '1"'"'4;:;:::' !\~ ....:I ~.:=, . E-<~ :5:r:~ M~ 

J 2 3 4 5 , 6-- 7 8 
1 , D .· 26,9 51,6 6,3· 18,2 
~ D · _ 28,1 46,9 6,3 .. 17,3 
3 D 28,4 49,5 4,8 15,3/ 
4 D .. 26,4 , 50;8 4,8 14,0 
5 C 280 68,1 6,3: .. <' .73,0 10,8 16,2 .. , 
6 C .23,0 68,1 4,8 66,7 19,4. 14,9 

! , 
* bezogen auf Trockenmasse 

8. " 
I 

,/ 

" 
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Einsatzprü.fung . 
Während des Prüfz~itraumes .im Jahre 1970 wurden mit den einzelnen 
Mas'chil1en die , in Tabelle 6 zusammengestellten ,FHiche'ri abgeer'ntet . 

.;- . 
Tabelle 6 

j , 

AbgeeI'ntete FläChen , 

Lfd. Masch.Nr. Einsatzzeitraum \ Betriebs- abge~rntete 
Nr. 

1 

.~ 
, 3 

4 

2 

70-98-,51.1 
70~98-52 , 

70-98-53 
70--':98- 55 

(. , 
3 

14.5.- 9. 10. 
22.5. -19.10. 
12. 5. - 21. 10. 
" 9. 7. - 21. 10. 

stunden- Fläehen / 

< z~hlerstand [ha] 

4: 5 '. 

635 1085 
832 1044 
716 1119 
464 895 

Der Einsatz' erfolgte bei der Ernte von Winterzwischenf-rüchten, Luzerne;, 
. Klee, Gräsern; deren Gemischi:m, Silomais und Markstammkohl. Es wu\"de 
sowohl ' mit Feldfutter-schnem~erk als auch m1t~ Sqwadaufnehmer und 
Mai'sschneidwerk gearbeitet. Dabei kamen ' die M?schinen in Frischgut, 
Welkgut und Dürrgut zum Einsatz. ' Dabei traten folgende Schäden und , 
Mängel auf: ' . . 

" Die Nutzungsdauer der 'Lichtmaschi~e ist zu _gering. " 
Ei e unzureichende Qualität der Häckseltrommeläntriebskeilriemen wurde 
festgestellt . __ ' . 
Die Zu'führbänder mit aufgenieteten Lej.sten besitzen nicht . die erfoc­
derliche Haltbarkeit, 
Häckseltrommelschaden/mit zum Teil erheblichen Nachfolgeschäden trat~n 

" , du1'ch F-remdkörper (vorwiegend Stahlteile) und B:ärterisse an den 'Häcksel-
messern ~iif. ", '/ ' -,' 
Die -Lagerung der unteren Preßwalze besitzt kEüne il-usreichende Nutlmngs-
dauer und ist schwer demontierbar, . 

. Bei Erntegut mit starkem Saftfiuß tritt eine starke Verschmutzung vorwie- ' 
- gend de~ HeCkscheIbe ein. . . , 
An der Kabine fehlen ' Anschlagpunkte für die .Montage uncl Demontage, 

.• ) außerdem fehlt eine Möglichkeit der 1\blagevon Kleidungsstücken. , 
L ' Die Abdichtung der Runduml.euchte ist unzureichend. , 

Im Zusammenhang mit ' dem Einsatz des Doppeltnesserschn,eidwerkes ist 
di,e Festigkeit und Lagerung der Gabelwelle ebenfalls unzureichend. ' 
Durch .die ~ffenen Kurvenscheiben kam es, zu WicRelerseheinunge!l an 
den Führungsheb_eln der (Haspel. - '.-
Die MähmesseraßtriebSweIle des Maisschrieidwer4:es besitzt k~ine genü-
gende Nutzungsdauer. < I . 

Es traten Risse. an der recht-en Seitenwand an der Anlenkung des- Mäh- " 
rnesserantriebes auf. '.', ' 
Unter dem linken Ha{pelarm 'kam es z~ ' Stauungen. ~ 
Der lfEüdhäcksler wird durch einen mehtschichtigen Farbanstrich vor Kor- r. 
rosiongeschützt. Die ermittelten Korrosions5Chutikennwerte sind in Ta-
belle 7 zusammengefaßt. ..... 

-\ 9 
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Tabelle 7 / 

Korrosionsschutzkennwerte 

Lfd. Bezeichnung der 
Nr. Probestelle 

~ 2 

1 Rahmen 
2 Verkleidung 

'3 Kabine außen 
4 Kabine innen 
Schneidwerk f 

5 Rahmen 
6 :(:uführsclmecke 

Anstrich-
di~e '[IIlm]1) 

3 

0,14 
0,11 
0,14 1· 

· 0,12/ 

0,13 
0,10 

\ . 

Gitterschnitt-
kennwert2) 

4 

' 2 
2 
2 
2 

2 
2 

" (4)4) "" 

Rost-
grad3) 

5 \ 

Ro 
Ro 
Ro' 
Ro 

Ro R
o ~ 

---_.~-------' 

1) TGL 33-12722 Mittelwert aus mind. 15 Meßergebnissen 
2) nach TGL 14302 BI. 5 Mittelwert aus mind. 3 Meßergebnissen 
3) nach TG L 14302 Bl. 1 
4) Grundierung weist den ' Gitterschnittkennwert ,,2" a,uf, die übrigen 

'Schichtffi platzen ab - Gitterschnittkennwert ,,4" 

, ' 

Die Grundmaschine besitzt insgesamt 55 Pflegestellen. Das kürzeste Pflege­
Interyallliegt bei 10 Betriebsstunqen. Zur Pflege werden 4 Schmiermittel---­
arten benötigt, davon 3 Olsorten und, eine Fettsorte. 
Der Zeitaufwand für die konstruktiv, vorgesehene Pflege und Wartung je 
10 Einsatzstunden beträgt ca. 3Q min. 
Der Schwadaufnehmer besitzt 3 Schmierstellen,- da~ Malsschneidwerk; 7 
und das Feldfutterschneidwerk 15. . 
Die Zugänglichkeit der Schmierstellen und die Körperhaltung beim Ab- . 
schmieren sind in Tabelle 8 zusammengestellt. . 

. -
Tabelle 8 -, / 

Zugängltchkeit. der Schmier:stellen und Körperhaltung beim Abschmier:,en 

1. Zugänglicbkeit 
Schmierstelle frei 
Schmierstelle v€rdeGkt 
Durchdrehen erforderlich 
nur naCh Demontage zugänglich 

2. Körperhaltung 
AufreCht stehend bis leicht gebeugt 
stark gebeugt bis liegend 
l'iegend . 
auf die Maschine- klettern 

60,0% 
5,5% 

14,5% 
. 10,0% 

5~,O% 
18,0% 
11,0% 
16,0%' 

Die Schmierstellenkennzeicliriung in der Bedienanweisung ist vollständig 
und übersichl;lich. . 
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Die arbeitshygienische überprüfung des 'Arbeitsplatzes des Feldhäckslers 
I brachte bezüglich tles Klimas bei Langzeitregistrierung im Stand über 

2 Stunden eine Temperaturdi,fferenz von 7'oC ohne Lüftupg, während sich 
die Temperatur mit Lüftung um 5°e' erhöhte. DieLuftgeschwindigkeit am 
Kopf des Fahrers ist von. 0 .. . 1,5 tnjs einstellbar. -. 

Der Schalldruckpegel liegt in .... der Kabine b~i 97 dB (AI) . · 
Mechanische Sch~i~gungen höherer Frequenz werden du~ch den: Sitz gut 
gedämpft. Eine Dämpfung- von Schwingungen niedriger F,requenz 1. . . . 6 Hz 

, erfolgt kaum. ' . 

Die Bedienk räfte des Feldhäckslers erreich'en folgehde Werte: I"enkrad 
<::6 kp, Hydraulikbedienhebel -4 . .. 6 kp, Bremsschalter 3 kp, ' Gashebel 
8 . . . 9 kp; Gangschaltung 6 . . . 8 kp; Rücklauf 5 . . . 8 kp, Häckseltrommel~ 
kupplung 18 kp, Auswurfklapp_e 12 ; . . 15· kp. 
nie -maßHche Gestaltung des LBedienplatzes . der ii1:aschine gewährleistet 
eine Sichere Bedienung .. 
Die Sichtverhältnisse sind ausr~ichend. 
Der Feldhäcksler wurde hinsichtlich seiner iilstandhaltungsgerechten Kon­
st.ruktion untersucht. Es wird eingeschätzt, daß die Zugänglichkeit nach 
Öffnen bzw. Entfernen der Schutzvorrichtungen und Verkleidungen zu 
den Baug'ruppen mit Ausnahme des .treibenden Variatörs gut ist .. Auf 
Grund seiner konstruktiven Geslaltimg- ist der Feldhäcksler für eine spe-

_ zialisierte . Instandsetzung nach dem Durchlauffließverfahren · geeignet, 
wOQei der M9tor einschließlich seiner Baugruppen, das Getriebe und dle 
Hydraulikbal:lgruppen für eine spezialisierte Baugruppeninstandsetzu~ 
geeignet sind. . ~' 

Folgende Verschleißteile der MasChine sind schwer ausjWechselbar: Va­
riatorriemen·,. Keilriemen des Stirnradwendege.tJ;:febe-Vorgeleges, Keilrie­
men für Wasserpumpenantdeb, Lichtmaschfnenkeilriemen, Motorabtriebs- ' 
keilriemen, Keilriemen für Häckseltr9mmelantrieb, hinteres Zuführband, 
Gegenschneide. Am Schwadaufnehmer ist .das Auswechseln der Führungs­
kurve der Zinke:fiträger und der Hauptwelle- sehr aufwendig. 

Die Transportbreite der Maschine ist für eine spezialisierte Instandset­
zung von Na,chteil. 
An der 5sp.ei·chigen Keilriemenscheibe der HäckseltrQmmel ist das An-e, setzen na!ldelsüblieher Abzieher nicht möglich. . . ' '. 

~ . Aus der Sicht der operativen Schadensbeseitigung ergeben sich bei folgen-
den Baugruppen ErsChwernisse: . 

Häckselaggregat komp~ett, sti~nwarrdwendegetriebe, Triebachse, Wege­
- ventHbatterie, Aufnahmetrommel komplett, Kurvenscheibe . und. 

Hauptwelle. / 
Zum An- und Abbau der Aufnehmer sind' fk. .. 15 Minuten erforderlich. 
Das Umrüsten der Maschine .von Transport- in Arbeitsstellung und um­
gekehrt ' erfordert beim Einsatz mit Schwadaufnehmer oder Maisschneid­
.werk 2 . .. 4 min . 

.... Während des Einsatzes in hängigem Gelände 'wurden Fläcn~n mit Hang­
neigungen bis zu 25 % in Schichtlinie im Parallelverfahren s}cl1er abge­
erntet. 
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Der Feldhäcksler E 280 des VEB Kombinat "Fortschritt", Landmal1chinen., 
Neustadt/Sil . .ist "zur Epnte von ,GrünfJ1tter, ' zur Bergungv~n Welkgut, 
:bÜrrheu und Stroh· einsetzbar. 'Die in,. der' ATF' enthaltenem Durchsatz-

" ke~nwerte ,bei Ackerfutter und Gr'as mit eine-m; Wassergehalt von 80 % 
upd einer' theoretischen , Häcksellänge '):OU' 6,3 mm von durchsChnittlich 

\ , 40 tjh 1!I.nd maxi,mal 60 t/h in T/w~rden mit 45,~nd 63,8 t/h in T: erreieht 
und überboten. Das gleiche trifft für Welkgut 'mit: 65 '% Wassergehalt und , 
einer theoretischen Häcksel1änge von - 6,3:mrti zu. Es stehen einer For­
derung von dtirchscPmittLich ' 25' t/h und maxImal 35 t/h 34 t/h bzw. 
44 tjh gegenüber. Bei Halqheu"mft einem WassergehaI:t-von 450J0- )al).d einer, 

/' 

theo. r~tis. ~hen Häcksel1äl1ge v. Q.~1. · 30 mm . weid. eI). d'urchschnit.tlich 15 . tfh .;....: .. 
I. 'und maxunal 25 tfh gefordert, '24,3 t/h und 35',4 t/h werden dagegen er- \~ 

r eicht. Für Dürrheu und . Stroh \ mit einemWassergehalt·'.voI,l ·20 % und~ / 
'-. einer theoretischen Häcl,l:.sel1ärrge von 30 mm stehen der' For:illerung von 

durchschnittlich 12 t/h und maximal 18 tjh '11,9 t/h und 30·t/n jeweils in 
der Grundzeit T,r- gegenüber. Bei Mais, mit 'einem WassE?rgehalt von .8Ö %, 
stehen den Forderungen von 45' t/li und . 65 fjh 55 _ t/h bzw.M tjh 

i7 • . 

gegenüber. ' ' 
\ . . 

Der Durchsatz des F~ldhäckslers 'wird vorwiegend durch die installierte 
Motorleistung bestimmt'- ,Bei · den angegebenen maximalen DurcJ:isätzen 
tritt belJeits ein Abfall der Motordrehzahl auf. Bei ' einer Erhöhung des 
Durchsatzes über 'die 'genannten Maximalwerte tritt ein, unzulässig haher 
D-.!ehzahlablall auf, und es kommt zuVerstopfungep.. F:ür die projekti-er-: 

. . t.en Durcbsätze ist, d1e installierte LS'!istung :vo,n 150 PS ausreichend. ' . . \ ~ 

Mit den erreiehten Wer,ten ' der funktionellen Betriebssicherheit K41 ,von 
0;91 .. . -0,98, werden die Forderungen 'von 0,90 erfüllt- und'_'übererfüllt. 
. ' -1~.. . --.. . / 

Das gleich,e gilt für die .mechanische . Betriebssicherrreit, wo · . :erm.i ttelte 
/- ,'Werte voii 0,90 . ' .. '0,96 der Forderung von 0,90 gegenüberstehen. 

I · \. .". . f • \. . l',,- ~, . 
! 

, Die' R;oeffizienten der Ausnutzung der Durchführungs-zeit liegen zwischen 
0,65' . und 0,84 Vna. erreichen bzw:' überbieten . die Forderungen , von 
0,65' , · . .. _0;75, ' . ' ' .' < , 

,Die gergessenen ' ,q~samtyerluste mit Schwadautnehmer und. Feldfutter­
schneidwe,rk liegen: bei Wfndgeschwindigkeiten bis zu 1,5 .rots mit maxi- .• 
l!!aL 2;0 % unter dem' in der ATF festgelegten ,Wert. von 2 %. Beim Einsatz ' j 

, der Maschine , mit MaiSscllnefdwerk wurden Verlusta von ,4,9'% erreicht; 
die. ebenfaHs ' eintel' den . Werten de~ ATF rii.it 5% liiegen; . Beim ' Einsatz 

"I ,j des Ferqhäckslers ~zur Bergung "ion H~lbheu, Dürr,heut und zt trockenep:1 
Siliergut entstehen bei höheren Windg~schwilldigkeitep Zlllsätzliche Ver­
luste, die 'derzeit aus meßtechn~schen ßrühden nicht hiaßt wurden . . Dprcll . 
unebene Acker- bzw. WieS€!IfOberfläehen . erhöhen sich ' die 'Aufnahmever-

'. ' luste. D-as wirkt sich im ·bes~ri.den;n Maße' im RüStzustand mit Feldfutter-.. , . . . ' ..,. . 

s,chneidwerk qurch .zunehmende.: Stoppelverluste aus. B,ei Erntegut 'unter 
20 . .. "30 cm ~almlänge und gerin,gen · Schwadmassen steigen die Aufnah- '­
meverlu'ste und die Verluste innerhalb der Masclli~e 'an. Derartige Ein- ' 

' ..... ~atzhedirig\fngen stelle!l eine Einsatzgrenze fü'r die FeltUracksler ,mit ' 
Schwadauf,~ehmer dar. '-

/ 

, 

/' 

i" 

... 
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-,' Bej.m 'ParalJ'elqetrieb Werden die" attetretenq.eq Vel'1uste .in starkern , Maße 
, ,'''' durch subjektive Einflüsse, dem Zusawmenspiel zwischen ieldhicksler-' 

' üncl ,Transportfal:):rzemgfa,~rer besti;nmt ", B'eirn ' Einsa~z', zweier '~~k<?ppe'1 ~er 
" ' ~rallispörteinheifen weJ.1den di,eyerluste dur~ ~ließeladetechnologie be- ' 

r, ' einfll!ßt.' Al1sreichep.d Dreite V0Jrgewende V0~ mhidestens ~ " ,,lr6 m, ,d : h') 
' 3, ,.4 S,ehwadtnälü';rmci'gange, wi'rkelilsieh veFlustrriinderI~d, aus. ' 
,WähJ.1enddes' E1nsatzesmiit FelcffuftersclmeTdw.et;k , tIl~te~ ,beL der Rand-

,/;. .'" . " - '-. / ' .' .'.' -.' .- ., .' .. -: ~ "~ 

', umarbeit durcID.' die , ~om Mähmesserantrieb )'lervorgeru~ene Schleppspur , 
, a~f~iner Bre.i.~e < vori : ~O: :" . 25-. crh Uhl ,lee, .~O.: ,cIl,'l iäl1ge~e ; StEippe.I.n au;fi>, 
\ die ,S1.cID. nur bel der Hm- und Herarbelt beselltIgerr 'lassen,. . ' . ' ,~ 

; ~:' . . .. ~ ". . .-", .' - .~ ." ',.., . . ' "'. - ~ 

Die geshi11ten Forderunge.n' hinsichtlieh der Häcksel1änge ' bei ' der ' Auf­
, ,' 'h~hm~ von~ Gras mit einem Troc~eristfbstanzgehalt von"35_%, ei.ne~'Dutch­

'.~a:tz von 2,5 t/li .inß.er Grmr~?zeit und, einer theQretrschenHäcks'el~i:ln~e 'vol). 
,4,~ mm, dIe .2f?,Q'fJ/o, der;, -Haqselmasse <3ülT-lm une. , ~' 1,5 0fo, d~r ' Hiacksel-

J (' "masSe >50 nmd beinhart~n, werden ~iI1igeh1Üfe!l' .A. ' , " ,,' j , 

, Ber bei ol'clnangsgemäß el!rlgestellter Maschihe erzieHe glaUe Scl1nitt wirkt 
" ,sTchgünstigatli den Ei~satz" in ''tecl:il'lischenTrQCkritmgsari1ageri ,'aus': " 

-. - _) '-'.:> t' " ': ...• - .~ .• ;-~". , •. ~ ...... " •. :', - I ;'. 

:per, ZUlässige Wer:t_ der Vers0mutzung :' alif,ebenen Ack~r:elächen und, ge-
pfl~gtem QpünlandVon maximal 3 % wird mit 0,4 / . '. 0;6 % unterhoten. " . - ~ r I . • • _ ._ + I . . " .' - -' 

,,- 'Diewährehd des Einsatzzeitraurnes von den Maschinenabgeernteten ,Flä-
chen von 895 .. ; 111!) .ha unters~reiehen deren LeisturtgSfähigß:eft, .. , 

' Z~ den während,Aes Einsatzes aufgetretenen Schädep..ist folgendes, .f~st-' 
''' zusteHen,;' ' :," -:. , ' , . j , , 

-: . • .I { ; " ' _ _ .. __ ", . 

D~e Nutzungsdauer, per ,LichtJ.llaschine. lost zg ~r,hö)i1en.Das. gleiche triffV für 
'die AntrieBsk,eili'iem,en \des ~Häckseltr01pme~antriebes .zu~ ' iEin~ Erhöhung' 
, der Nhtzung::;dauerl dei: aufge~ieteten -Zuführbänder .. ist ,ebenfalls ' erIor- , 
!lerÜcil. Z,ur Ve.rmind-erung ; der S~ä~;m' anc: rler JIiicß:'seltrommel, die zum I 

/, Tei:1- 'erhebHche' ',Folgeschäden nach' siGh, zogen , (die ' Ursache, .sind ':Frerrid;. 
,.~ körper. '- "'votwiegendStahlte}le i.md 'Härterfss~, die· an den Hä,tk$elmes'- ' 

-s~rn aillfraten)1ind · geeignete ' Maßnahmen ,einzuleiten, ' Die , Nützungs-
. ," dam§r~ de~' Lager~g ' d:er ütiteren Preßwa.lzeisfzü er!1ö'llen,' da ,der<Auf-> ' 

~ , wand be1iri AuSmeclisE:ln sehr groß ist,: ".' ,"-

r 

,-, 

.... -

_/ ' ~.;..:.'. 

" 

_._;0 

1.-:--

", 
, " ",.' 

<~,/~:, ,c'Di:~ r:,ageqing tlis ' lYI~hmesse'J1a:ntrie1i>es ist. zu.'verbesser:n. , _ " ," 
, ,Am Maiss'Cl1Flet<;iwerR ist liie Nutz:ungsdl'uiel' der , Mählnessel'antriebswelle '. J 
, f,_' , zu erl)Öh~~, das gl~iche tri'ffffiir die' rechte' Seitenwand im Gier 'Anlenku!ig ' ' 

~., r ~.,; 

,-

- . ' de~ Mähmesser.a~triebe~: zm, _' ' ,-,", (' ' " - -' " _ ' ~ 
~ Bel ,Hassem El.'ntElgut mit starkepl Sa~t:(l.uß , tntt' eme, stark~ Verschmuzt- , 

. zungyor\Ylegenq 'd~rßeck$cheibe 'ein, die einnämftges Reinigen erferdet­
" lichvma(.!ht. .,-',,"", '~' .. .' ,-' 'y ", "-" , . , " 
-. Am unteren Zmfül:Ü'jDand ,zeitweiseb~obacID.tete 'WlGlcelerschehlungen wirk- . 
", 1:~n s(~Eicht .na~tei1ig'avf dt.e m~c!llöCr'liscID.eßetriel:)ssicherliei{ der: :Lage'r': ',' 

,- , stellen ,aus. Dureh ,Ungleichmä'ßigkeiten' im Sch:waqoder, durcn" tJ'naclit-
'<',' ' ,.sanikeit ,der Bedienpersonen' entstehenäe Verstopfungen tm 'B'E~r~icFl der 

:Zuführ;rgane la.s.sen sieh. in d'er Regei Itüt HÜfe des RüCklaufg'€tr1iebe'S.be~ 
, , l!,eiti~e.n . Nur in , elterien Fällen ist, ein ~usrä!,lmeri yon ':-Hantr, etforder" 

''''_\; " 'i_lIPa" , "', ' - .,.. " 
' Diß .bei' starkem AbJaU; ae~vMotQrJrehzahl ' efhtr.ete~dep. VeJ;sto,l?fungen, 

" des AuswuJi'fschac4tes lassen sich mit HHfe der'Klappe im Schacht\ besei-
tigeJ;l.. - ",:1/' '/ " 

," 

~ j'.~ . 
.. / "'. 

\~ ',~ . 

- ' ,-r 
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Die geforderten Korrosionsschutzkennwerte hinsiclu.tlich ,der vorgeschrie­
benen Schichtdicke von 0,12 mm und die bei starkem mechanisChem Abrieb 
von 0,06 firn wurden §!ingehalten. "..Ein geforderter Gitterschnittkennwert 

,:'von ,,2''' ' wurde mit ' Ausnahme der AußeIlseiten der ' Kabine erreiCht. 
Da lediglich qie Deckschicht diesen Wert überschreitet, die Grundschicht 
ihn jedoch ebenfalls erreicht, muß':aer 'KQrrosiol'isschutz als ausreichend! 
angesehen werden. ' , ' ' 

' Der Schmie'rpl~n inder Bediemirtweisungenfspricl1t d~r TGJ,.. 33-1l7,Ol. ,bie J 

Anzahl deL' ~chinierstelle,n einschließiich des Ölweclisels ist mit' 55 zu\ 
hoch. Laut TGL 20987 liegt die Grenze bei 40 Schmierstellen. Der tägHf,1le 

, Pfiegeaufwand ist mit 5 Pflegernaßnahmen niedrig gehalten. Der erforder-
, liche Zeitaufwand fÜr Pflege und Wartung liegt bei, ca. 30 miqje 10 Ein.:. 

satz,stunden. Und entspricht somit· der TGL 20987'. E,:in~ symbolische Ke~n-.~ .­
zeichnung der Sclu.miersteUen nach

s 
den vorgeschriebenen Schmierinter:. ~ , 

vall~n 'wäre vorteilhaft. , \. .,/, ~, ' ' , " 

In der Ka:bine; dem Bedienplatz des Feldhäckslers,wird, bei Lüftung , die 
Einhaltung eines Tempeni.tu,runterschiedes v6n ;;;;; 5 oe gewährleistet. Da­
mit werden zum gegenwärtigen ,Ze}tptfnkt aus a rheitshygienischer Sicht 
keine weiteren ·Forderungen gestellt. Die vorgefundenen ' Verhältnisse 
sind noch vertretbar. Als günstig ist die LüftuO:g der Kabine einzuschät-
zen, die eine Regulienng der Luftgeschwindigkeit am 'Kopf des Fahrers r 
von , 0 , .. 1,5 mls ermöglicht. Eine weitere, Verminder1..l,ng der Temperatur:' 
differenz wird empfohlen. ' 
Es wird empfohle;', der Dämpfung von ' Schwingungen niedriger Fre­
quenz ' (1 ...... 6 Hz) am Sitz besondere Aufmerksamkeit zu sghenken, da 
SchwIngungen höherer Frequenz bereits durch Iden Sitz gut gedämpft 

" werden. '--'. - C· " f ' , 
'. ' . \:' , ,i 

, Durch, Einbau einer Lenkhi.lfe sind die auftretenden Lenkkräfte als 
arbeits:hygienfsch sehr günstig ~u bezeiChnen, die' ermittelten Werte liegen 
unter der :R,GW-Einpfehlungl und dem ,ASAO-5 (Entwurf). ,Das gleiche 
trifft f\>ir ,die übrigen Bedienkräfte zu" ../ ' 

-Bei d~r. maßlicheh' Gestaltung des Bedienpla.-tzes werden die RichtWe:cte 
eil'lgenaUen. r-' 

Di~' Sichtverhältnisse sind für eine ordnungsgemäße Durchführung 'der 
Arbeit a1:lsreichend. ' ,',' ", . V , " , 

, Die arbeitsphysiOlo.gischen, :Be~Hngungen für die Bedienperson , bezüglich • 
' der Lärmbelästigung entsprechen nicht den Forderungen/ De,r in der K9,- _ 
bine gemessene, SehaHdr,uckpegel vQn 97 dB (AI) überycilreitet mit 7 dB 

I ~AI) den ma~imal zulässigen Grenzwert von 90 dB'-(AI) nach TGL 10687. 
Demn~ch ist , dit:) Bedienung des Feldhäckslers nlJr durch Tragen eiI1es 
iridividwmen Gehörsclllitzes möglich, "_, \" ' .... , 
Der 'FeldhäCksler E 280 ist auf Grund seiner konstruktiven Gest?-ltung 
für eine spezialisierte' Instandsetzung nach dem ]i)prchlauffiießverfahren, 
geeignet, wob~i' der Motor, die Motorbaugruppen, die Getriebe und die 
Hydraulikbaugruppen für eine 'spezialisierte Baugruppe.(linstandsetzung " 
geeignet sind,. , /' . , " ' 
Vorteilhaft ist \ die gute Zugänglichkeit zu dtrn hauptsächlichen !3augrup­
pen, mit Ausnahme -des treibenden Variators. 
~inige Vers'chleißt.eile del'lMa~fhinesirid sChwer~ auswechselbar . 

. ; .. 
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Das, Umrüsten det~ Maschine yon der ,Transport " in die Ärbeitsstellung 
iSt von einer Arbeitskraft 'in 2 ... 4 Minuten beim 'SChwada1!1fnehmer ~und 
Mafsschneidwerk durch~ührbar. ZWRA.r'l~ und Ab1:5au der" versclliedenen , 
,Aufhehml'!r .sind , 6 ... 15 MJnuten erforderlich. ,Diese ,Zeiten , entspI'echen ' 
~den Anforderlmgen der A'Ff; ' ';, ' ~~~ 

f. " . '. ~ I • ...... '. 

Zum Schleif~n 'der Häckselmesser, ist i,zi der Maschine eine geeignete , 
$cllleifein.r~cllttlng vorha'l).den. kus arbeitSschutztechnischen Gründen wird, ' 
für , diese Arbeit efue zweite Arbeitskraft benötigt. Die ZeH ZUnY Scmleifen . 
ist iL). starkerrf Maße vom Zustand' deI' ,Messer abhängig, Unter norma:ll'!n ' : 
Einsatzbedingungen sind beim ein- bis- -zweimaligen Schieifen täglich 
5 ' . . : 10 min erf0rder1ich. . _ ' " , . -

, " Der F.eldhäcksler ist auf allen mit' 0,9 .. : 1,,4lYrp~:Fr~ktöre~ befahrbaren -

•
' Böden ei~seiz~ali' A,:f weniger 'tr~gfähigen 'B~cilen'ist eine zusatzbereifil,ng 

, erIol1derhch; dIe a-ls ', Sondel1zl(bel1or zur \l.er{ugungsteht: ,_" . 
Die für die MasChinekalktilierten Einsatzkosten betragen: ' 
,;\' Bei der '';Schwada:ufriahme './ · nA5'l\irjna", '''';' / 

bei-der SifoITJ.a.isernte '" '138,10 M/ha und " 
-\,'. beim Einsatz mit Feldfutters,chneiclwerk ' .108,50 M/ha ",,' ...... 

unq sing vert~tbar. ~: " 

Tabelle 9 

''CEVP / [NÜ 
' Nutzungsdauer [J.ahre] 
~rriteftächk " [ha#ahr] 
Gesamterntefi-ache i" fha] 
Leistung ,~' [ha/h] 
Einsatzda~~r . / [p./Jah·rJ 
Gesamt-", ' 
einsatzdimer ') ~ ~[h] 

, A:bschreibungs~ .' ' 
.. kiSsten ' " [lVI/hf 
~InstahQlialtungs- .' 

,kosten [JV[jh] 
Schmierstoffkost~n flll.l;jhF 
Unterbringung, Ver- , 
sicherung, Kasko ' rM/h~ 
MasChinenkosten [M/h] 

>. : Lohl'lkost,en E 280 [Mjh] , 
Lohnkosten ,-
TIlaktor 

, l\ntr}ebskösten 
Traktorenkosten 

, Anhängerkos~en 
'Ge~amtkosten' 

[Mjh] 
[M/hl 

'{MJh] 
, fM/h] 
[M/h] , 

" (Sclnvad) 
," 58:5ß4i,-

" . 6" 
" ' 400,­

, J400,:­
) 1,88 

" ,2I:t,--

" l' 2-76' 5 
': ... -" " .. < 

_,. I 

',-:' 4l'i;90 

/' 

, ' 

,,.'611,40 ' 
.:/ 1,99 

1,5o" ,~, 

l'Ii3,'70':. 
~.7';-:::, 

,5,-": 
, 11,- , 

7,10 
2,80 

1i46ßO ·, 

" 

I 

(Ma1~) -
64309,- ;' ' 

""'" :' 6' 
~ .400,"-' ' 

A 

2400,-::­
'7 .0,89, 
, 449,5 

2696,5. 

123,85 
7 

64,40 , 
,0;90 

~, 

0,90 
.',' 90,05 

, , 7,--., 

5,-
11 .. -': 

7,10' 
, 2;80 ', 

i22,9ä 

C 

( 

" 
E 285+E 296 , 

-

, '-(Feld) 
63802,­
<': ,6 ' 

400,-
2400,<~ _ 

1,22, 
, 328,- ' , , \ 

,1,968,-,' -

,.32,45 

. " 64,4{.) 
/ 1,20 

1,40 
99,45 
7,-

5-' , 
11,- , 

'7<,10' ' 
,. 2,80 
132,85 

''''\, 

" 

, 15 

" 

.I 

-.. 
" 

, 
j 

. \ 



" 

./ 

I -,-

/' , \ 

\ - ~ - . .' . 
Die Einzelteile un(L der:' größ'te Teil: , der Baugruppen~ der Schneid werke . 
E 29,6 de~ Feldfuä,ckslers tin'd,E023 des Schwadmähers si~d vereinheitÜclit, " 
so daß eine ·v.§reinfach:te Ersatzteilhalt1,lng gewährleistet · ·ist. Auf Grund ' 
der unterschü~dlichen ,Al'lschlußpun:Rte '-ist ein direkter' Austausch der 

'Schneidwe~ke nicht /mÖglich. " '.' .'...... . ~.', : 
F;ine' Dosiereiririchtung fiil'. die .Einbringung von' Silierzusätzen wird im _ 
Z'üsamrriel'lhang mit den Prüfrnaschinennich·j; ·vorgesteilt.. ) ., j. 

Eine Einric!ltung zur Abscheidung von)Tremdkor,pern ist ,n~clit veJrhanden. 
"' Die Hal'lgtauglichli.eit des Fetdhäckslers ist gut, Er 'kimn' bis zu' Hangnei-

, . , l' , ' 
gungen von '25 % im ParaHelbetrieb bei einer entspreehenden Hal'lgtech-
nolQgie eingesetzt werden,. . . i" ;, 

Die ·Einmannbedienüng der Maschine, ist gewährleistet. :per Feldhäcksler 
ist auch durctl Frauen' Q,e(lie!1b~r, '" ....... 

. "Die B.edienanweisung ist klar. und übersichtlich geg.lt~4'ert, Es fehlt ein..,..,' 
· Wert. ~ur -Einstellung des 'Druckes der ,Vo;rpreß- unq Preßwalze, -
Hauptve'rschleißteiie- der, Maschi-rie siNd: 

Häckselmes~er ' .,' -.-" ." ;' 
... .Gegenschnei'de, ' 

- / ,':- Mähmesser) , 
/ Mähfinger ) - _ . 

,bei der VaI'iante' rriit Fe~dfuttersehneiqwerk < '/" 

( ", 
. , 

, j 

_ BEURTEILONG ';-
l 
\' 

;' 
/ ' 

~....... '. - ,-
\ Der, Feldhäc~~ler. E 280 'des VEB Kombi'nll-t' "Fortschritt"; -Landmallchinen, 

. N:eustadt/ea, ist fni unterschiedtichen Rustzuständ'en .. ,.., 
zur Mahd von Ackerfutter, Gras und SHomais " , 

I, Zl' . AtifrrahnH~··von Grün-, W'elk- und Trockehgut' aus' dem Schwad' ~ ." 
.- sowie zum HäCkseln :und Fördernges 'i:üligenommenen Erl'ltegutes - .' 

eirysetzbar, . 

-- 15ie Maschine zeichnet siCh- durch eine hohe ArbeitsproduJdivität und 
_ ,durch gerlng-; Verluste aus, -Dureh diesen Feldhäcksler ist .das technolo-

, . gisch gil!nstigere Parallelverfahren anwendbar. . ' I .. 
\,-., '.', ., . -, ., 

" :oie l:!.rbeitsphysio10gi~chen BedingungeN~für ·die 13.edtenpeS!0n' entsprechen . 

" -

/ 

. ) 

yimit Ausmihnre. der 'Lärmbelästigung den Ahforderunge.n , . " " 
Der , FeldhäcKsler E 286 ist -für den .'Ei.nsatzin' 'der' Landwktschaft""der ~ 
DDR bei entsprechenden ol\ganisatorischen" Maßnahmen "gl!lt 'geeignet" - . ~ 
.' } ". . ", ; - ..,-~---..--- . . , 

Pots(l!ltn'-BOl'nim, den 20,il. 1970' .... ,' 
;-:.;. 

'Zentn:;le Prüfstehle für LandteehnÜcEo.tsdam2Bornim 
gez. '.R. Gätk~ ,.: ' , ,gez. A. Pe'ische 

" , 

< . 
. -..:. 

" ' Di~~er . Bericht wurde bestätigt : 
.. .. ,. StaatliChes Ko~itee für Lahdteettrtik 

; ) ".' . 

. \ " . 

. ' 

und ~TV', .. 
gez,· Löffelholz ! ' 
Vorsitzende~ 
Berlin,. den 30. 3. 1971 
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